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Auftraggeber:

Lechner Massivhaus

Herrn Hans Lechner

Steigerwaldstraße 8

91486 Uehlfeld

Telefon: 09163 / 99 76 0

Fax: 09163 / 99 76 79

E-Mail: info@lechner-massivhaus.de 

Internet: www.lechner-massivhaus.de 

Projekt 464:

Frankfurt-Riedberg

Auftraggeber / Aufgabenstellung

Basisinformationen zum Auftrag

Informationen zum Projekt:

Á Grundstücksfläche: ca. 11 200 m2

Á Geschossigkeit: IV + D

Á Bruttogeschossfläche: ca. 16 000 m2

Á mögl. Nutzungen: Wohnpark/ Studentenwohnheim/ 

Seniorenresidenz/ Hotel

Aufgabenstellung 

Mietpotenzialanalyse für die Wohnungen und Standortargumentation Riedberg
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Auftraggeber / Aufgabenstellung
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Auftraggeber / Aufgabenstellung
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1 Standort

Standort Nachfrage
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Wirtschaftskraft  / Immobilienpreise

Metropolen sind Motoren des gesamtwirtschaftlichen Wachstums. 

Zwischenräume vernetzen Metropolfunktionen.

Für Metropolen und deren Zwischenräume / Regionen prognostiziert 

das iib stabile bis steigende Arbeitsplätze, Realeinkommen und somit 

auch stabile bis steigende Immobilienpreise.

iib-Bewertung für Bauträger / Projektentwickler

Metropole Kategorie 1 = sehr gut

Metropolregion Kategorie 2 = überdurchschnittlich

Metropolregion Kategorie 3 = durchschnittlich

Zwischenraum = durchschnittlich

Periphere Regionen = unterdurchschnittlich

1.1 Makrostandort

Quelle: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR); Raumordnungsbericht 2005

Projektstandort
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1.1 Makrostandort

Übersicht aller Demographietypen 

Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohnern 

Typ  Bezeichnung Anzahl der Kommunen Abgeleitete Bewertung für Bauträger / Projektentwickler (IIB)

G1 Stabile Großstädte mit geringem Familienanteil 21 durchschnittlich

G2 Schrumpfende Großstädte im postindustriellen Strukturwandel 19 unterdurchschnittlich

G3 Schrumpfende und alternde ostdeutsche Großstädte 5 unterdurchschnittlich

G4 Prosperierende Wirtschaftszentren 19 überdurchschnittlich

G5 Stabile Großstädte mit hohem Familienanteil 11 überdurchschnittlich

G6 Aufstrebende ostdeutsche Großstädte mit Wachstumspotenzialen 7 überdurchschnittlich

Städte und Gemeinden mit 5.000 bis 100.000 Einwohnern 

Typ  Bezeichnung Anzahl der Kommunen Abgeleitete Bewertung für Bauträger / Projektentwickler (IIB)

1 Stabile Mittelstädte und regionale Zentren mit geringem Familienanteil 514 durchschnittlich

2 Suburbane Wohnorte mit hohen Wachstumserwartungen 90 überdurchschnittlich

3 Suburbane Wohnorte mit rückläufigen Wachstumserwartungen 361 durchschnittlich

4 Schrumpfende und alternde Städte und Gemeinden mit hoher Abwanderung 352 unterdurchschnittlich

5 Stabile Städte und Gemeinden im ländlichen Raum mit hohem Familienanteil 740 unterdurchschnittlich

6 Städte und Gemeinden im ländlichen Raum mit geringer Dynamik 579 unterdurchschnittlich

7 Prosperierende Städte und Gemeinden im ländlichen Raum 165 durchschnittlich

8 Wirtschaftlich starke Städte und Gemeinden mit hoher Arbeitsplatzzentralität 71 überdurchschnittlich

9 Exklusive Standorte 5 weit überdurchschnittlich

Immobilienmarkt

Neben der Preisentwicklung und der Angebots-Situation ist für die Bewertung 

des Makromarktes die Entwicklung der Nachfrage ein wichtiger Indikator.

- Die Bevölkerungsentwicklung in der Vergangenheit,

- der zukünftige Entwicklungstrend,

- der Frauenanteil / das Geburtenpotenzial,

- der Ausländeranteil,

- Familienwanderungen,

- Bildungswanderungen

- etc.

werden gemäß der Studie www.wegweiserdemographie.de bewertet 

(Demographie-Typen). 

Frankfurt wird von der Bertelsmannstiftung als  Ăals prosperierendes 

Wirtschaftszentrumñ eingestuft. 

Daraus abgeleitet ergibt sich für Bauträger/ Projektentwickler die Wertung: 

überdurchschnittlich.

Quelle für die Demographietypen: Bertelsmann Stiftung, Wegweiser Demographie 2006

Projektstandort

http://www.wegweiserdemographie.de/
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1.1 Makrostandort

Immobilienmarkt - Stadt  TYP G4

Frankfurt wird von der Bertelsmannstiftung als Ăals prosperierendes Wirtschaftszentrumñ eingestuft. 

Daraus abgeleitet ergibt sich für Bauträger/ Projektentwickler die Wertung: überdurchschnittlich.

Was bedeutet das?

ÅDiese Städte tragen als prosperierende Wirtschaftszentrums als Motor der wirtschaftlichen Entwicklung wesentlich zur internationalen 

Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands (aber auch Europas) bei.

ÅCharakteristisch ist die hohe wirtschaftliche Dynamik und Prosperität, die sich seit der Jahrhundertwende auch positiv auf die 

demographische Entwicklung in diesen Städten auswirkt.

ÅAuffällige ökonomische Charakteristika sind der hohe Akademikeranteil und das starke Arbeitsplatzwachstum.

ÅEnde der 1990er Jahre war eine Stagnation der Bevölkerungsentwicklung zu verzeichnen, bzw. war relativ stabil. Bis 2020 werden 

diese Städte (oder auch Stadtteile) wieder wachsen (zum Teil auch in sehr großem Umfang), obwohl Familien auch weiterhin ins 

Umland abwandern werden.

ÅSehr hohe Wanderungsgewinne werden bei den jungen Erwachsenen (Berufseinsteiger/ Bildungswanderern) erwartet.

ÅDiese junge Altersstruktur verlangsamt in diesen Städten den demographischen Wandel der Bevölkerung.

ÅDas zentrale Themenfeld in diesen Gebieten ist aus demographischer Perspektive ïneben der internationalen Wettbewerbsfähigkeit ï

die wachsende sozialräumliche Spaltung der Gesellschaft, die in manchen Stadtteilen erhebliche Integrationsleistungen erforderlich 

macht.

Quelle: Bertelsmann Stiftung, Wegweiser Demographie 2006
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1.2 Mesostandort
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1.2 Mesostandort

Informationen zu Frankfurt - Riedberg:

Entwicklung

Im Nordwesten der Mainmetropole wächst der neue Stadtteil Riedberg. Ob junge oder alte Menschen, ob Singles, 

Lebensgemeinschaften, Ehepaare oder Familien mit Kindern ïin Riedberg findet jeder seinen Platz zum Leben und Wohnen.

Nach und nach entsteht hier alles, was zu einem lebendigen Stadtteil gehört: Attraktive Häuser und Wohnungen, Geschäfte, 

Parks, Restaurants, B¿ros, Arbeitsplªtze, Kindereinrichtungen, Schulen, Praxen, Dienstleistungsbetriebe é 

Aktuell leben rund 2.000 Menschen in Riedberg. In 10 Jahren werden es etwa 15.000 sein.

Mit den naturwissenschaftlichen Fakultäten der Johann Wolfgang Goethe-Universität, renommierten Forschungsinstituten und 

aufstrebenden LifeScience-Firmen etabliert sich Riedberg nicht nur als der neue Frankfurter Universitätsstadtteil, sondern auch 

als internationaler Wissenschafts- und Technologiestandort.

Qualitäten

urban: Mit der Universität, der City-Nähe, den ansprechenden Häusern und Wohnungen und der hervorragenden Infrastruktur 

entwickelt sich Riedberg zu einem der attraktivsten Wohngebiete in Rhein-Main. Im jüngsten Frankfurter Stadtteil verbindet sich 

die Lebendigkeit der Metropole mit den Qualitäten zeitgemäßer Wohn- und Lebensformen.

vielfältig: Singleappartements und moderne City-Wohnungen, kinderfreundliche Reihenhausensembles und ökologische 

Passivhäuser, Penthousewohnungen und Villen am Park - die Riedberger Vielfalt ist Ausdruck einer außergewöhnlichen 

Lebensqualität.

zukunftsweisend: Naturnahe Stadtplanung und ökologische Energiekonzepte, Mehrgenerationenwohnen und 

gemeinschaftliches Bauen und Wohnen, interdisziplinäre Forschung, LifeScience-Unternehmen ïRiedberg steht für 

zukunftsweisende Lebensideen und sichere Investitionen. 

Die Buslinien 26 und 29 verbinden Riedberg mit den benachbarten Stadtteilen, dem Nordwestzentrum und der Stadtbahnlinie 

U2 (ĂRiedwieseñ/Mertonviertel). Die Universtªt ist ¿ber die U3-Haltestelle ĂNiederurselñ g¿nstig zu erreichen. Zwei oberirdische

Stadtbahnlinien mit 2 Haltestellen werden Riedberg ab 2010 mit der Innenstadt, dem Südbahnhof, dem Nordwestzentrum und 

Niedereschbach direkt verbinden.
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1.2 Mesostandort

Frankfurt ist 

- Finanzplatz, EZB, Börse

- Messe 

- Multimedia / Internet 

Europas Internetknoten Nummer 1

- Uni - Campus 

- Werbung / Marketing Standort

aber vor allem das Tor zur Welt / Flughafen!

Sein Ausbau ist der  zentrale Schlüsselfaktor für 

die wirtschaftliche Prosperität der Region.

Mission Statement der Region auch für den 

Immobilienmarkt: Internationalität!

Zentrales Ergebnis der IHK Zukunftsklausur 

Wohnimmobilien 11/2007

Problem:

alle südlich des Mains gelegenen Wohngebiete 

sind und werden vom Fluglärm betroffen sein.

Nicht verlärmte Wohngebiete müssen nördlich des 

Mains entstehen

Positionierung des Baugebietes ĂRiedbergñ in Frankfurt am Main:
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1.2 Mesostandort

Kernthese der  IHK Zukunftsklausur 

Für einen prosperierenden Wohnungsmarkt sind 

Bevölkerungs- und Einkommenssteigerungen 

erforderlich (d.h. Wirtschaftswachstum). 

Alle, auch die Wohnungsanbieter, müssen hierzu  die 

erforderliche Attraktivität erarbeiten.

Die Schl¿sselfunktion haben hierbei die ĂKreativenñ, 

d.h.

1. Köpfe, die Forschung, Ideen und Innovationen 

schnell  in marktfähige und nachhaltige Produkte 

überführen können.

2. Nur die Fähigkeiten top-talentierter Kreativer 

schaffen wirtschaftliches Wachstum.

3. Innovative Menschen sammeln sich an 

innovativen Orten.

ĂIn einer globalisierten Welt wird die Bedeutung des 

geographischen Ortes nicht verschwinden, sondern 

zunehmen. Wo wir leben, wird immer wichtiger.

Städte und Landschaften prägen die Persönlichkeit  

wie die Wahl des Partners oder des Berufs.ñ 

(Quelle: Richard Florida)

> Weiche Standortfaktoren bestimmen 

Job follows people.
Richard Florida:

The Rise of the Creative Class
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1.2 Mesostandort

In Frankfurt entstehen aktuell drei urbane 

Makrolagen, die auf der nebenstehenden Karte

dargestellt sind.

Ebenfalls dargestellt ist das S-Bahnnetz mit seinen

Haltestellen und den dazugehörigen 1 km

Einzugsradien. Die drei wichtigsten Makrolage

priorisiert das iib wie folgt:

1. Zentrum:

Citynahes Quartier für  Kreative in den Bereichen

- Finanzplatz, EZB, Börse

- Messe 

- Multimedia / Internet 

- Werbung / Marketing Standort

(Makro-Lagequalität +++)

2. Nord / Riedberg

Freizeitnahes neues Stadtviertel Quartier für Kreative 

mit Schwerpunkt Uni Campus / 

Science City

Höchster Zukunfts-Effekt Ăjob follows peopleñ 

Aktuell noch am Entwicklungsanfang , z.B. S-Bahn

(Makro-Lagequalität  ++)

3. Ost 

(Makro-Lagequalität  ++)

Frankfurt Nord

Riedberg 

etc.

Frankfurt Zentrum

- Europaviertel

- Rebstock

Frankfurt Ost
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1.2 Mesostandort
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1.2 Mesostandort

Wohnlage in Frankfurt Riedberg

Der Riedberg ist als ein eigener, selbstständiger 

Stadtteil zu betrachten. Hier vereinen sich Wohnen, 

Arbeiten und Wissenschaft in einem 

aufgeschlossenen, modernen Stadtteil. Darüber hinaus  

sind alle Infrastruktureinrichtungen schon vorhanden, 

bzw. konkret in Planung (dies Betrifft zum Beispiel den 

U-Bahn-Anschluss für Riedberg, der 2010 fertiggestellt 

werden soll).

Die bereits vorhandene Bebauung ist sehr hochwertig. 

So ist neben den Kfw 40/ 60 Wohngebäuden eine 

Schule in Passivhausbauweise entstanden. 

Insgesamt wird der Riedberg als eine gute Wohnlage 

in Frankfurt eingestuft.
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